Robert Gernhardt (*1937)

Welt der Literatur

Zum Literaturbetrieb

„Dieses Gewerbe ist ziemlich windig.“

„So, findest du?“ – „Find‘ ich.“

Empfindsamer junger Dicher

Der Dichter muss erleiden.

Der Dichter muss erleben:

Dann wird man ihn beneiden,

und frau wird ihm vergeben.

Zorniger junger Dichter

Gedicht kann beides sein:

Klage und Feier.

Dies geht mir auf den Sack,

das auf die Eier.

Milder alter Dichter

Um mich zum Schreiben zu bringen, Kinder,

braucht’s Anreiz nicht,

Ansporn nicht oder Belohnung.

Ich schreibe, wie der Vogel schreibt,

Ungefragt, unbedarft, ununterbrochen.

Abgeklärter Dichter

Ob ich dem X seinen Bucherfolg neide?

Die Welt ist doch groß. Sie hat Platz für uns beide.

Der nimmt mir doch nichts, diese schmierige Kröte,

außer: Den Ruhm und die Fraun und die Knete.

Anmaßender Dichter

Natürlich bin ich bedeutender 

Als Reinhard Lettau,

bedeutend bedeutender,

aber was bedeutet das schon?

Was bedeutet „natürlich“?

Was bedeutet „bedeutender“?

Was bedeutet „Lettau“?

Was bedeutet „bedeutet“?

„Natürlich“ bedeutet natürlich nichts.

„Bedeutender“ bedeutet natürlich auch nichts.

„Lettau“ bedeutet natürlich gar nichts.

„Bedeutet“ bedeutet natürlich bedeutet.

Einzig „ich“, das bedeutet was.

Unter „ich“ kann ich mir etwas vorstellen.

Unter „mir“ kann ich mir allerdings schon

 weniger vorstellen,

außer, natürlich, Reinhard Lettau.

(Reinhard Lettau, 1929-1996, deutsch-amerik. Schriftsteller, Mitglied der Gruppe 47)

Drei berühmte Dichter

Der Brecht schrieb auf die Berlau

Viele schöne Gedichte.

Sie machte sich daraufhin Hoffnungen.

Er machte Literaturgeschichte.

Der Böll war als Typ wirklich Klasse.

Da stimmten Gesinnung und Kasse.

Er wär‘ überhaupt erste Sahne,

wären da nicht die Romane.

Der eine liest die Iren.

Der andre liest die Briten.

Ein dritter liest die Russen.

Der Grass liest die Leviten.

